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Die Bezirksversammlung Hamburg-

Nord hat in seiner Sitzung im Septem-

ber beschlossen, der Behörde für Stadt-

entwicklung und Umwelt (BSU) drei 

Straßen vorzuschlagen, die auf ihre 

Eignung zur Gemeinschaftstraße ge-

prüft werden sollen.  

In erster Priorität soll der Mühlen-

kamp, beginnend von der Kreuzung 

Hofweg/Langer Zug/Winterhuder 

Weg/Grillparzer Straße bis zur Kreu-

zung Mühlenkamp/Poelchaukamp/

Preystraße umgestaltet werden. 

In zweiter Priorität kommen alterna-

tiv die Tangstedter Landstraße von der 

Langenhorner Chaussee bis zum U-

Bahnhof und die Alsterdorfer Straße 

vom Winterhuder Marktplatz/

Hudtwalckerstraße bis zum Lattenstieg 

in Betracht. 

Mit den Gemeinschaftsstraßen ha-

ben wir die Chance, eine neue Lebens-

qualität zu schaffen. Der öffentliche 

Raum, den alle Bürgerinnen und Bürger 

nutzen können, wird erweitert und 

gleichzeitig kann der Durchgangsver-

kehr weiter fließen. Bisher diskutierte 

Verkehrskonzepte gingen davon aus, 

den individuellen Durchgangsverkehr 

auszuschließen (so z.B. ein verkehrsbe-

ruhigter Geschäftsbereich wie die Mön-

ckebergstraße) oder die Straße zur Fuß-

gängerzone umzuwandeln  

Wer den Mühlen-

kamp kennt, der weiß 

wie eng es dort ist, 

sowohl auf der Straße 

als auch auf dem 

Fußweg. Die GAL ist 

daher überzeugt: Die 

Gemeinschaftstraße 

wäre dort für alle ein 

Gewinn! 

NOCH MAL TEMPO 30 

 

(mb) Auf Anregung der GAL hat 

der Regionalausschuss Barmbek-

Uhlenhorst-Hohenfelde-Dulsberg be-

schlossen, einen weiteren Tempo-30 

Bereich vorzuschlagen. Die zuständi-

gen Stellen werden gebeten zu prüfen, 

ob in der Weidestraße, vor der Kita 

„Flohkiste“ ein Bereich eingerichtet 

werden kann, in dem Mo-Fr von 8-18h 

Tempo 30 gilt. 

Hintergrund: Die Eltern der Kita, die 

vor knapp drei Jahren dort einzog, ha-

ben Probleme die Straße mit ihren Kin-

dern sicher zu überqueren. Es ist dort 

nicht nur sehr unübersichtlich; die ver-

kehrsreiche Straße wird auch sehr 

schnell befahren. Eine Diskussion über 

Lösungsansätze wird bei der nächsten 

Sitzung (evtl. am 05. Okt) fortgesetzt; 

die Sitzung ist öffentlich.  

 

NEUER RADFAHRSTREIFEN 

 

(mb) Im Herbst letzten Jahres setz-

ten CDU und GAL ein klares Zeichen 

für den Radverkehr: aus den Bezirkli-

chen Mitteln wurden 300.000 € in ei-

nen eigenen Untertitel für die Verbes-

serung des Fuß- und Radverkehrs um-

geschichtet. Das Geld kann z.B. für 

kleine Maßnahmen verwendet werden, 

die den Rad– und Fußverkehr helfen. 

U.a. wenn so wie so Umbauten anste-

hen oder die Straßen grundinstand 

gesetzt werden. Denn oft sind es die 

kleinen Dinge, z.B. an Kreuzungen und 

Einmündungen, die eine enorme Wir-

kung haben können.  

Nachdem zunächst im Gespräch 

war den Radverkehr in der Bebelallee 

(ab Deelböge Richtung Hindenburg-

straße) neu zu ordnen (z.B. durch Rad-

fahrstreifen auf der Fahrbahn) plant die 

BSU jetzt den Radverkehrs in der ge-

samten Bebelallee im Rahmen der Rad-

verkehrsstrategie und des Klima-

schutzprogrammes neu zu planen.  

Auf Zustimmung stieß daher ein 

Vorschlag, den Radverkehr im Hofweg 

mit Radfahrstreifen auf die Fahrbahn 

zu verlagern. Da dort sowieso die Bus-

haltebuchten neugemacht werden 

müssen, bietet es sich an, die Planung 

zu kombinieren. Die Pläne werden jetzt 

erstellt und dann dem Verkehrsaus-

schuss präsentiert.   

Planetarium 

 

Die Bezirksversammlung hält weiter-

hin an dem in der letzten Legislatur 

beschlossenen Ausbau 

des Planetariums im 

Stadtpark fest. Mit den 

Stimmen der GAL-

Fraktion beschloss die 

Bezirksversammlung ei-

nen Antrag, der den Se-

nat auffordert den Aus-

bau des Sockels im Kon-

junkturprogramm II an-

zumelden. Sollte die 

Nachmeldung in dem 

Programm des Bundes 

keinen Erfolg haben, wird der Senat 

aufgefordert Gelder im eigenen Haus-

halt 2011/2012 bereit zu stellen.  

Nach heftigen Protesten wurde in 

der letzten Legislaturperiode die Ent-

scheidung zurückgenommen, das Pla-

netarium in die Ha-

fencity zu verlagern. 

Der Bezirk hatte zu-

vor ein Gutachten 

erstellen lassen, wie 

der Standort im 

Stadtpark weiter 

entwickelt werden 

kann. Vorgeschla-

gen wurde, den So-

ckel, der noch Ge-

gengewichte für das 

Wasserbecken ent-

hält, zu entkernen 

um genug Platz für Gastronomie und 

Pädagogik zu bekommen. (red) 

Gemeinsam auf der Straße 

Bezirksversammlung schlägt drei Straßen für Shared Space vor.  

Shared Space im niedersächsischen Bohmte (Foto: GAL) 

Martin Bill ist verkehrspoli-

tischer Sprecher 

Das Planetarium im Stadtpark. (c) Telemarco/pixelio.de 
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Das Fahrradleihsystem StadtRAD soll 

nach dem Willen der GAL-Fraktion 

Hamburg-Nord ausgebaut werden. Ein 

entsprechender Antrag, der eine Emp-

fehlung an die dafür zuständige Behör-

de für Stadtentwicklung und Umwelt 

(BSU) enthält, wurde in die Bezirksver-

sammlung eingebracht. Eine zweite 

Ausbaustufe war für den Fall geplant, 

dass das Leihsystem angenommen und 

ein Erfolg wird. Das ist nach Meinung 

der GAL eingetreten: Überall sind Men-

schen auf den roten StadtRAD-Flitzern 

zu sehen. Zu diesem Erfolg beigetragen 

haben wohl die gute Qualität der Fahr-

räder und auch die Tatsache, dass die 

erste halbe Stunde kostenlos ist. 

Die GAL schlägt vor, insbesondere 

Barmbek, Alsterdorf und die restlichen 

Teile von Winterhude mit Stationen zu 

versorgen. Auch sollten die Stationen 

nicht nur an Schnellbahnhaltestellen 

aufgestellt werden, sondern auch Berei-

che abdecken, die keinen Bahnan-

schluss haben. z.B. das sogenannte Mu-

sikerviertel in Barmbek-Süd, die Wolf-

gang Borchert Siedlung in Alsterdorf 

oder den Lattenkampplatz an der 

Alsterdorfer Straße. So kann das Stadt-

RAD den Öffentlichen Nahverkehr aus 

Bahn und Bus ergänzen.  Antrag  
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TERMINE 

 

Mit der Mehrheit der Stimmen von SPD, 

LINKE, FDP und Fraktionslosen sind alle 

Ausschüsse der Bezirksversammlung auf-

gelöst worden. Gleichzeitig wurden vier-

zehn neue Ausschüsse eingerichtet.  

 

In der Woche vom 14.09. bis 18.09.09 

sind alle Ausschüsse abgesagt. Damit 

fallen der Regionalausschuss Eppendorf-

Winterhude (14.09.), der Ausschuss für 

Sozialraummanagement (15.09.) und der 

Stadtentwicklungsausschuss (17.09.) aus. 

 

Nur der Jugendhilfeausschuss tagt wie 

geplant am 16.09.09. 

 

Ob und wann die anderen Ausschüsse 

tagen ist noch nicht klar. Da alle Aus-

schüsse aufgelöst wurden, sind auch die 

Benennungen der Fraktionen aufgelöst. 

Somit müssten die Fraktionen erst noch 

Mitglieder benennen, bevor zu den Aus-

schüssen eingeladen werden kann.  

 

Über die aktuellen Entwicklungen berich-

ten wir unter www.galnord.de 

SOZIALRAUMMANAGEMENT 

Integration in HH-Nord 

 

In der Juli-Sitzung hat die Bezirksver-

sammlung mit den Stimmen der GAL-

Fraktion einen Masterplan Integration 

verabschiedet. Der Fachausschuss für 

Sozialraummanagement hatte die Vorla-

ge in seiner Sitzung am 16.06.09 erarbei-

tet. Er sieht unter anderem vor, in allen 

drei Regionalbereichen einen Runden 

Tisch Integration einzurichten, der vier-

teljährlich tagt. Die Runden Tische sollen 

Empfehlungen erarbeiten, die dem Fach-

ausschuss für Sozialraummanagement 

zur Beratung und Umsetzung vorgelegt 

werden. Dieser sollte sich mind. zwei mal 

im Jahr umfassend mit den Entwicklun-

gen der Integration und den Empfehlun-

gen der runden Tische befassen. Als Teil-

nehmer des runden Tisches werden ne-

ben den Kommunalpolitikern Vertreterin-

nen und Vertreter der Organisationen 

von Migrantinnen und Migranten einge-

laden. Auch Träger, die Bundes oder Lan-

desprogramme zur Integration umsetz-

ten, sollen eingeladen werden, ebenso 

Stadtteilbeiräte oder Quartiersmanager. 

Die Umsetzung der beschlossenen Maß-

nahmen soll im Herbst diesen Jahres be-

ginnen, ferner soll eine Koordinierungs-

stelle für Integration im Bezirksamt ein-

gerichtet werden. 

Der Fachausschuss Sozialraummana-

gement wurde in 

der September-

Sitzung der Bezirks-

versammlung gegen 

den Widerstand der 

GAL aufgelöst. Ob 

und wie der neue 

Ausschuss Soziales, 

Gesundheit und In-

tegration dieses Ver-

fahren fortführt ist 

noch offen. 

Mehr rote Flitzer 
StadtRAD Hamburg ist ein Erfolg und sollte ausgebaut werden 

Michael Werner-Boelz  war 

Sprecher der GAL-Fraktion im 

Fachausschuss Sozialraumma-

nagement und ist zuständig für 

Integration 

www.galnord.de 

UMBENENNUNGEN im HVV? 

 

Die Bezirksversammlung hat auf Vor-

schlag des Regionalausschusses Fuhls-

büttel-Langenhorn-Alsterdorf noch ein-

mal bekräftigt, dass die S-Bahn Halte-

stelle Kornweg umbenannt werden soll 

in „Klein Borstel“, die U-Bahn Haltestel-

le Klein Borstel in „Stuckholt“. Die Um-

benennungen sind schon lange in der 

Diskussion - mal sehen wann es endlich 

klappt. (ab) 


